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Begräbnis von Sonja*

ein Baby, das kurz nach 
der Geburt verstorben ist 




Im Folgenden findet sich der leicht überarbeitete Vorschlag für den Begräbnisgottesdienst eines Babys, den Monika Weilguni (leitende Seelsorgerin Linz-St. Konrad) gehalten hat.


























Hintergrund

Für eine Familie, die mit kirchlichen Traditionen / dem Glauben lose, aber doch verbunden ist, die Begräbnisleiterin ist mit den Eltern bekannt. Das Begräbnis wurde in drei Stationen gefeiert. Am Vorabend wurde bei der Andacht ein Regenbogen-Bild aus Seidenpapier gestaltet. Bei der Feier in der Kirche war es der Wunsch der Eltern, auch das Symbol des Schmetterlings einzubauen. 

1. Station – In der Verabschiedungshalle  
  
Instrumentalmusik 
  
Kreuzzeichen 
 
Einführende Gedanken 
Liebe N., lieber N., liebe Eltern, liebe Großeltern, Urgroßeltern, liebe Freund:innen und Angehörige von SONJA. Wir sind heute zusammengekommen, um euch beide – N. und N. – ein Stück auf eurem Weg zu begleiten. Es ist der schwerste Weg, den Eltern gehen müssen. Es ist der Weg des Abschieds von eurer Tochter SONJA.  
Nur kurz hat sie das Licht der Welt erblickt. Es waren nur wenige Momente. Und dennoch kostbare Augenblicke, die ihr mit eurer Tochter geteilt habt.   
Miteinander stehen wir heute vor dem Geheimnis des Lebens und des Sterbens. Es macht sprachlos und ohnmächtig.
  
Herr Jesus Christus, wir verstehen so oft die Wege nicht, die wir geführt werden und doch vertrauen wir, dass du an unserer Seite bist. 
Herr erbarme dich unser   
  
Wir sind betrübt und traurig. Wir suchen Trost bei dir, denn du hast uns ein Leben nach dem Tod verheißen. 
Christus erbarme dich unser.  
  
Jedes Leben – und ist es noch so kurz – ist ein Geschenk. SONJA war für unser Leben ein Geschenk, das nun geborgen ist in deiner Liebe. 
Herr erbarme dich.  
   
Wir feiern nun gemeinsam Gottesdienst in der Kirche und tun dies aus dem Glauben heraus, dass Gott uns hält und uns nahe ist – auch oder gerade in den Stunden, in denen wir hadern, verzweifeln und weinen.
Tragen wir SONJA in die Kirche und begleiten wir sie und ihre Eltern auf diesem Weg.  
  
Der Vater trägt (auf eigenen Wunsch) den Sarg von SONJA.  
 
 
 
 
 
2. Station – In der Kirche  
  
Einzug: Instrumentalmusik 

Gemeinsamer Gesang: In deinem Namen wollen wir 
  
Mit den Farben des Regenbogens haben wir gestern auf die kostbaren Augenblicke, in denen ihr SONJA gespürt und erlebt habt, geblickt (ev. Hinweis auf Bild). So bunt wie die Farben des Regenbogens sind, so bunt sollte ihr Leben werden, so groß war die Freude auf euer Kind.   
  
Das Licht des Lebens, das Licht der Osterkerze, es leuchtet für sie.  
(N. und N. entzünden die Regenbogenkerze an der Osterkerze).
 
Leben ist ein unverfügbares Geschenk.  
Leben ist ein Anvertrautwerden, ohne Anspruch aufeinander.  

Khalil Gibran schreibt:					  
Eure Kinder sind nicht eure Kinder.  
Es sind die Söhne und Töchter der Sehnsucht nach sich selbst.  
Sie kommen durch euch, aber nicht von euch, und sie sind bei euch,  
aber sie gehören euch nicht.   
Ihr könnt ihnen eure Liebe geben, aber nicht eure Gedanken.  
Ihr könnt eurem Leib ein Zuhause geben, doch nicht ihrer Seele;  
denn ihre Seele wohnt im Haus von morgen,   
das ihr nicht betreten könnt, auch nicht in ihren Träumen.   
Ihr könnt euch bemühen, ihnen gleich zu werden, doch versucht nicht, sie euch gleichzumachen. Denn das Leben geht nicht rückwärts, noch verweilt es im Gestern.   
Ihr seid der Bogen, von dem Kinder ausgesandt werden!  
 
Text der Eltern
So groß war die Freude, die Zukunft wurde geplant.  
Doch dann kam alles anders.  
SONJA, wir konnten dich nicht mit in unser Zuhause nehmen.  
Deine Stimme schallt nicht durch unsere Wohnung.  
Es gibt keine erste Ausfahrt mit dir in deinem neuen Kinderwagen.  
Das Gitterbett bleibt leer, deine Babykleidung ungenützt.  
Dein erster Teddybär liegt ohne dich in der Baby-Hängematte.  
Deine Lebendigkeit erfreute uns 9 Monate lang.  
Nun bist du still. Es scheint, als würdest du schlafen.  
Doch du bist gestorben. Du fehlst.  
Doch du bleibst in unseren Herzen. SONJA.  
 
(Instrumentalmusik) 
  

Gebet
Gott, du Ursprung allen Lebens, 
wir glauben, dass du SONJA von Anfang an geliebt hast,   
so wie wir sie lieben.  
Einzigartig und unverwechselbar ist sie vor dir.  
Wir verstehen nicht,   
warum sie nicht bei uns leben und aufwachsen durfte.  
Doch wir glauben daran,   
dass sie nun bei dir geborgen ist.  
Wärme sie mit deiner Liebe,   
umfange sie mit deinem Licht.  
Das erbitten wir durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen  

Evangelium: Mk 10,13-16 – Jesus segnet die Kinder			  
 
Predigtgedanken

Liebe N., lieber N., liebe Mitfeiernde!  
Der Tod von SONJA* ist schwer zu begreifen. Er macht sprachlos und ohnmächtig.  
Da ist Schmerz und Hilflosigkeit. Ihr geht in diesen Wochen und Monaten einen Weg der Trauer. Mit Gesten und Zeichen wollen wir ausdrücken, dass ihr diesen Weg nicht allein geht, dass wir mit euch gehen.  
  
Für das heutige Abschied-Nehmen von SONJA habt ihr mit sehr viel Liebe Texte und Rituale ausgesucht. Wenn wir uns an den Text von Khalil Gibran erinnern und an das Evangelium, dann könnte man meinen – das ist ja ein Widerspruch, das passt ja überhaupt nicht zusammen.  
  
Einerseits ist da JESUS, der die Kinder in die Mitte stellt, der die Kinder segnet.  
  
Andererseits haben wir gehört: „Eure Kinder sind nicht eure Kinder, es sind Söhne und Töchter der Sehnsucht nach sich selbst.“  
So wie ich euch in den Gesprächen wahrgenommen habe, drückt dieser Widerspruch ein Stück weit auch das aus, was ihr in den letzten Monaten erlebt habt. 
  
Da war zuerst die Freude, dass der langersehnte Wunsch in Erfüllung geht und ihr ein Kind erwartet – SONJA. Jesus segnet die Kinder. 
  
Als die Ärzte bei SONJA schwere Beeinträchtigungen diagnostizieren, hat es euch den Boden unter den Füßen weggezogen. Die Frage, ob ein Leben für SONJA hier in unserer Welt überhaupt möglich ist, hat euch gequält. Eure Kinder sind nicht eure Kinder….  
  

Ihr habt mir erzählt, dass ihr die Zeit mit SONJA sehr bewusst gestaltet habt. Ihr habt versucht, sehr im Hier und Jetzt zu sein, um die Augenblicke des Lebens zu spüren.   
  
Jesus segnet die Kinder – und: Eure Kinder sind nicht eure Kinder – das wurde für euch bei der Geburt von SONJA Realität. Zum einen die Freude, sie in den Arm nehmen zu können, ihr Gesicht, ihre Wangen, ihre Lippen zu berühren, ihren Lebensatem zu spüren. Und dann sie schon nach wenigen Augenblicken loslassen zu müssen, sie gehen zu lassen – das schmerzt.  
  
Ihre Seele – so heißt es bei Khalil Gibran, und ich ergänze: ihre Seele und ihr Körper wohnen im Haus von Morgen, das ihr nicht betreten könnt.
  
Jesus segnet die Kinder – dieses Evangelium, es ist uns so vertraut und dennoch etwas ganz Besonderes. Jesus legt beim Segnen den Kindern die Hände auf. Segnen heißt, einander Gutes tun.
  
N. und N., ihr wart bereit, euch auf das Leben von SONJA einzulassen,  
und ich bin überzeugt, ihr seid gute Eltern.  
Ihr habt SONJA in diesen wenigen Augenblicken viel Gutes getan,  
ihr habt ihr viel Segen zukommen lassen.   
Jesus segnet die Kinder – aber eure Kinder sind nicht eure Kinder.
  
SONJA – so zart – so klein – wie ein Schmetterling.  
Einen Schmetterling können wir nicht festhalten, wir können nur den Arm hinhalten und uns freuen, wenn sich der Schmetterling unvermutet auf unsere Hand setzt.
Wir können die Buntheit seiner Farben bewundern und beobachten, wie der Schmetterling von Blume zu Blume fliegt, aber wir können ihn nicht fassen oder nach ihm greifen.
Zu leicht vergessen wir, dass die Raupe sterben musste, um als Schmetterling neu geboren zu werden.  
Der Tod – so sagt Elisabeth Kübler-Ross – ist das Heraustreten aus dem Körper, und zwar in gleicher Weise, wie ein Schmetterling aus seinem Kokon heraustritt.   
  
Der Tod von SONJA schmerzt. Nur Eltern, die in einer ähnlichen Situation gewesen sind, können euren Schmerz begreifen. Wir, wir können nur Da-Sein und euch beistehen.
  
Und ich weiß, dass es für euch in den letzten Monaten da einige Menschen in der Familie, im Freundeskreis, bei den Arbeitskollegen gab und gibt, die genau das tun: Die spontan einen Dienst übernehmen, die Da sind und den Schmerz und die Trauer von euch aushalten, die eure Hand halten, die mit einer Geste, einer Umarmung das Mittragen ausdrücken.
  


Ich sage euch, die ihr das tut, im Namen von N. und N. DANKE dafür. Ihr seid wichtig und wertvoll für die beiden – gerade in der nächsten Zeit, wenn es still wird im Leben von N. und N., weil das Organisieren und Tun erledigt ist. 
  
Liebe N., lieber N., ich wünsche euch, dass Trauer und Schmerz für euch lebbar sind. Dass ihr eure Tränen nicht schlucken müsst, um zu funktionieren und dass die Wellen der Trauer, die über euch kommen werden, in einer Dosis kommen, die ihr ertragen könnt. SONJA wird immer ein Teil von euch sein. Die Liebe, sie verbindet euch. Die Erinnerung an SONJA bewahrt ihr in euren Herzen. Und ich ermutige euch, eine Erinnerungskiste, eine Schatzkiste anzulegen, zu der ihr gehen könnt, wenn euch die Sehnsucht nach SONJA überkommt.  
  
Ich wünsche euch hoffnungsvolle Augenblicke, in denen ihr spürt: Die Liebe, sie ist stärker als der Tod.  
  
Lied: Meine Zeit steht in deinen Händen (GL 907) 
 

Fürbitten (mit Schmetterlingen als Symbol)
  
Wir kommen mit unseren Bitten zu Gott:  
  
1. Nimm SONJA bei dir auf, o Herr. Lass sie nach ihrem kurzen irdischen Leben im göttlichen Licht deiner Liebe sein.  

2. Für N. und N., die SONJA ein warmes Zuhause geben wollten und ihr Kind so lieb hatten: Steh ihnen bei, dass sie ihren Schmerz in Worte und Zeichen fassen und anderen mitteilen können.  

3. Für ihre Verwandten, Freundinnen und Freunde, dass sie einander Trost und Halt geben können in diesen dunklen und schweren Stunden und einander ermutigen und Hoffnung geben.  
 
4. Für die verstorbenen Verwandten von N. und N. Lass sie Heimat und Geborgenheit finden bei dir. 
 
Die ausgesprochen und die unausgesprochenen Bitten sind in der heilenden und tröstenden Gegenwart Gottes geborgen, an die wir uns alle bergen: 
 









Wechselgebet
 
Gott des Lebens,   
möge deine Nähe spürbar werden, wenn der Boden unter uns wankt  
und unsere Lebenspläne zerbrechen.  
In den Farben des Regenbogens und im Bild des Schmetterlings  
finden wir Hoffnung, die in dir ihren Ursprung hat.  
  
Liedruf: Meine Hoffnung und meine Freude, meine Stärke mein Licht (GL 365)   
 
Gott des Lebens,  
möge es inmitten des Dunkels wieder Licht werden,  
mögen tröstende Worte und liebevolle Gesten spürbar sein,   
mögen Leib und Seele wieder heil und weit werden.  
Und möge inmitten des Unfassbaren dein Getragen-Werden erfahrbar sein.  
  
Liedruf: Meine Hoffnung und meine Freude, meine Stärke mein Licht (GL 365)   
  
Gott des Lebens,   
möge gerade in der Verletzlichkeit deine Kraft erfahrbar werden.   
Möge Hoffnung wachsen und heilen, was verwundet ist.   
Möge Dankbarkeit die Qual der Erinnerung in stille Freude verwandeln,   
damit neues Leben und neuer Geist entstehen können.  
  
Liedruf: Meine Hoffnung und meine Freude, meine Stärke mein Licht (GL 365)   
  
Jesus Christus hat uns ein Gebet anvertraut, das Halt in den Stunden der Haltlosigkeit sein kann. Darum lasst uns miteinander beten:  
  

Vater unser 
  
Auferstandener Jesus Christus, lass uns jetzt deine Nähe spüren – deine Geistkraft, die tröstet und uns versöhnt mit unserer Lebensgeschichte. Schenke uns Frieden und Versöhnung mit dir, mit uns selbst und untereinander und mache uns so zum Zeichen deines Friedens.  
 
Friedensgruß 
  
Lied: Ins Wasser fällt ein Stein  
 




Text: Einen Menschen lieben	
		  
Einen Menschen, in dem dir die Liebe begegnet ist,  
kannst du nicht wirklich verlieren,  
auch wenn er sich wieder von dir trennen muss.  
Denn er wird nicht gehen,  
ohne etwas von dir mitzunehmen  
und etwas unsagbar Schönes in dir zurückzulassen:  
das stille Wissen, dass eure Seelen sich nun so nah sind wie nie zuvor.  
  
Mit diesem Gedanken vor Augen halten wir noch einmal kurz inne,  
dankbar für die geschenkten Momente mit SONJA. 

(kurze Stille) 
 
Ritual mit Weihwasser und Weihrauch 
 
Gott, wir glauben daran,    
dass du für uns ein Gott des Lebens bist,   
dessen Liebe stärker ist als der Tod.   
Mit geweihtem Wasser, das an die Taufe,   
an deine Treue und an deine Liebe erinnert,   
segnen wir den Leib von SONJA  
und vertrauen sie in diesem Zeichen dir an.    
  
Der Sarg wird mit Weihwasser und Weihrauch gesegnet. 
   
  
Segensbitte 
 
Der Gott des Lebens segne auch euch, liebe N., lieber N. (Eltern) 
er segne euch alle, jetzt, da ihr Abschied nehmen müsst.  
  
Er gebe euch die Kraft aufzustehen  
und euren Weg weiterzugehen im Vertrauen,  
dass er eure Liebe trägt und segnet.  
  
Er lasse euch Menschen finden,  
die eure Trauer verstehen,  
die mit euch weinen, und – wenn es Zeit dafür ist – mit euch lachen.  
  
Die Wunde des Verlusts möge er heilen.  
Ihre Narbe möge euch nicht hart machen,  
sondern weich und offen und wissend um das Wunder des Lebens.  
 



Er schenke euch die Erinnerung   
an wertvolle Augenblicke mit SONJA.   
  
All das schenke uns allen der Gott des Lebens,  
des Lichtes und des Trostes, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen. 
 
Ansage 
Bunt wie der Regenbogen und leicht wie der Schmetterling, so sind auch die Luftballons, die wir nun bei der Kirchentür erhalten werden. Diese nehmen wir mit zum Friedhof. Wir tragen SONJA zu ihrer letzten Ruhestätte, dort übergeben wir ihren Leib der Erde.  
  
Instrumentalmusik beim Auszug aus der Kirche 
  


3. Station – beim Grab  
  

Überleitende Gedanken 
SONJA, wir geben dich aus unserer Hand   
und legen dich in die Hand Gottes.  
  
Wir vertrauen dich Christus an,   
der dich durch den Tod zum Leben führt.  
  
Wir bitten um Gottes Geist, um Kraft und Trost und den Glauben,   
dass das Leben und die Liebe stärker sind als der Tod.  
  
Trennungsritus
Alles was zerfällt, gehört der Erde.  
Doch alles, was uns lieb ist, gehört dem Himmel.  
Nimm Erde den Staub.  
Nimm Himmel SONJA.  
 
(Sarg ins Grab hineinlassen)  
  







Aufrichten des Kreuzes 

Durchkreuzt wurden die Hoffnungen und Zukunftspläne.  
Und doch sei dieses Kreuz aufgerichtet,   
als Zeichen der Hoffnung und Erlösung. 
Der Tod hat uns gezwungen, SONJA,  
die wir so gerne halten möchten, loszulassen.  
  
Mit diesen Luftballons schicken wir auch eine Botschaft:  
SONJA, du warst erwünscht, geliebt,   
wir trauern um dich und werden uns immer an dich erinnern.  
  
Blumen und Segen  
 
SONJA, wir legen Blumen zu deinem Sarg.  
Sie sind ein Bild für das Leben.  
  
Hineingenommen in das Blühen der Liebe Gottes,  
umgeben von den Boten des Lebens,  
umhüllt vom Segen des gütigen Gottes.  
  
In diesem Segen bleiben wir verbunden.  
  
So segne uns der gütige Gott,  
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen  
  
  
Jede/r kann Blumen auf den Sarg von SONJA streuen,  
sie mit Weihwasser segnen und sich so von ihr verabschieden.  
  
  
 
 

* Name des verstorbenen Babys geändert.
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